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Wenn die Biosphäre Potsdam am Abend erwacht 
Taschenlampen-Abenteuer am 24. Februar 2024 in der Potsdamer Naturerlebniswelt 
 
Wenn sich die Sonne schlafen legt, erwacht der Potsdamer Dschungel zu neuem Leben. Während die 
meisten Lebewesen in der Nacht zur Ruhe kommen und sich zurückziehen, werden viele Tiere in der 
Biosphäre Potsdam mit Beginn der Dämmerung erst munter. Tollkühne Nachwuchsforscher*innen 
können diese geheimnisvolle Welt am Samstag, 24. Februar 2024, ab 19:00 Uhr, beim 
Taschenlampen-Abenteuer in der Biosphäre Potsdam erkunden. Bei dieser besonderen Gelegenheit 
geht es entlang verschlungener Urwaldpfade durch die Dunkelheit. Nachtaktive tierische 
Bewohner*innen können beobachtet, Mutproben bestanden und fluoreszierende Kunstwerke 
erschaffen werden. Eigene Taschen- und Stirnlampe sind mitzubringen. Ideal sind Leuchten mit 
Rotlichtfunktion. Letzter Einlass ist um 20:30 Uhr. 

Tickets und mehr Informationen: www.biosphaere-potsdam.de/kalender/taschenlampen-abenteuer/  
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Zum Unternehmensverbund ProPotsdam gehören: ProPotsdam GmbH, GEWOBA Wohnungsverwaltungsgesellschaft Potsdam mbH, 
Entwicklungsträger Bornstedter Feld GmbH, Sanierungsträger Potsdam GmbH, Entwicklungsträger Potsdam GmbH, Soziale Stadt 
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ProPotsdam gGmbH, ProPotsdam Naturerlebnis GmbH, Luftschiffhafen Potsdam GmbH, Baugesellschaft Bornstedter Feld mbH und die 
Potsdam Marketing und Service GmbH. 


